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Öffentliche Planauflage:  
Teilstrassenplan-Verfahren
Der Gemeinderat Benken hat am 1. Juni 2015 auf Begehren der 
Grundeigentümerin und gestützt auf Art. 39 ff des kant. Strassen­
gesetzes eine Änderung des Gemeindestrassenplanes beschlossen:

Pfaffengutstrasse: Klassierung als Gemeindestrasse 2. Klasse  
(bisher: Gemeindestrasse 3. Klasse)

Auflage: Der Teilstrassenplan für die Pfaffengutstrasse liegt nach 
Art. 41 des kant. Strassengesetzes während 30 Tagen, d.h. vom  
19. August 2015 bis und mit 17. September 2015, im Vorraum der 
Gemeindeverwaltung zur öffentlichen Einsichtnahme auf.

Rechtsmittel: Einsprachen gegen die Umklassierung sind innert  
der Auflagefrist schriftlich und begründet dem Gemeinderat Benken, 
Zentrumplatz 2, 8717 Benken, einzureichen.

Die anstossenden Grundeigentümer wurden mittels Anzeige  
direkt über die Auflage in Kenntnis gesetzt.

ortsverwaltungsrat

Bürger sein «bi üs dähei»
Der Ortsverwaltungsrat Benken hat sich vor einigen 
Wochen für einen Tag zurückgezogen, um die mittel- 
bis längerfristige Zukunft der Ortsgemeinde zu bespre­
chen und aufzugleisen. Neben den ordentlichen Tages­
geschäften wird sich die Ortsbehörde mit verschiedenen  
Schwerpunkt-Themen beschäftigen.

«Fall Klettenseehof» 
Im «Fall Klettenseehof» zeichnet 
sich leider noch immer kein Ende 
ab. Die Ortsbürgerschaft Benkens 
wird jeweils im Jahresbericht der 
Ortsgemeinde sowie an der Orts­
bürgerversammlung durch den 
Ortsverwaltungsrat über die aktu­
ellen Fakten informiert. Leider 
schafft es ein Gratisblatt der Region 
immer wieder, mit teils unwahren 
Berichten, entweder die Tatsachen 
zu verdrehen oder gar falsch darzu­
stellen, was insbesondere nicht Ori­
entierte, also Nicht-Ortsbürger, ir­

ritiert. Der Ortsverwaltungsrat hat 
sich deshalb entschlossen, in Zu­
kunft im neuen amtlichen Mittei­
lungsblatt «LinthSicht» und auf 
www.benken.ch faktengetreu und 
fortlaufend über den Stand des Fal­
les zu informieren.

Mein Wohnort –  
mein Bürgerort

Für das laufende Jahr 2015 hat der 
Verband der St. Galler Ortsgemein­
den eine Einbürgerungsaktion un­
ter dem Motto «Mein Wohnort – 
mein Bürgerort» lanciert. Der Orts­

verwaltungsrat Benken hat be­
schlossen, nicht beim aktuell 
laufenden, sogenannten «Einbür­
gerungsjahr» mitzuwirken, son­
dern anlässlich des Jubiläumsjah­
res «1275 Jahre Benken» im Jahr 
2016, eine eigene Einbürgerungs­
aktion durchzuführen.

Der Rat möchte mit der Einbür­
gerungsaktion gleichzeitig auch 
den Wert der Ortsgemeinde Ben­
ken als öffentliche Institution in 
der Gemeinde selber bewusst ins 
Zentrum rücken und ihre Leistun­
gen unter den Einwohnerinnen 
und Einwohnern bekannter ma­
chen. Frühere Vorteile materieller 
Art, als die Ortsgemeinden ihren 
Bürgern noch einen sogenannten 
Bürgernutzen auszahlten, gibt es 
heute nicht mehr. Hingegen er­
bringt die Ortsgemeinde heute an 
Stelle der genannten Bürgernutzen 
verschiedene Leistungen für die 
allgemeine Öffentlichkeit. Im Be­

sitze der Ortsgemeinde befinden 
sich zum Beispiel das Altersheim 
«Tschächli», der Forstwerkhof 
«Mösli», diverse Liegenschaften 
und Grundstücke. Über diese be­
finden und bestimmen können 
nur die Ortsbürgerinnen und Orts­
bürger an den Bürgerversammlun­
gen oder an der Urne. Dabei künf­
tig mitwirken und sich darum vom 
Jubiläumsangebot angesprochen 
fühlen, könnten sich somit insbe­
sondere Einwohnerinnen und Ein­
wohner, die schon länger in Ben­
ken wohnen und denen Benken 
Heimat geworden ist. 

Der Ortsverwaltungsrat wird ge­
meinsam mit der Politischen Ge­
meinde Benken und dem Einbür­
gerungsrat das Grundkonzept zur 
Einbürgerungsaktion ausarbeiten 
und rechtzeitig informieren.

 
 
 

Auf KulTour in die 
Altstadt Rapperswil
Zum Jahresprogramm der  

IG Kultur Benken gehören 
neben anderen Projekten 

traditionell die «Bänggner Musig­
nacht» jeweils am Abend vor Auf­
fahrt sowie im Sommer oder 
Herbst ein Ausflug. 

Die KulTour 2015 führt am 
Samstag, 19. September, nach Rap­
perswil in die Altstadt. Dort wird 
auf einer Genusswanderung einer­
seits Stadtführer Markus Thurn­
herr interessante und kurzweilige 
Geschichten über Rapperswil, die 
Stadt, die Altstadt, die Gassen, das 
Schloss, den See erzählen, uns auf 

seinem Rundgang aber auch zu  
kulinarischen Genüssen führen. 

Im Restaurant «Rathaus» steht 
zuerst das «Entrée» (die Vorspeise) 
auf dem Speisezettel. Den «Haupt­
gang» des Abends kocht und ser­
viert die Crew des Rest. «Rössli», 
worauf später auf dem Rundgang 
durch die Altstadt im Restaurant 
«San Marco» der Abend mit einem 
feinen Dessert ausklingt.

Die Kosten für die Führung in­
klusive das 3-Gang-Menü betragen 
95 Franken.

Der Anlass ist nicht nur für IG-
Mitglieder, sondern für alle Interes­
sierten offen. Eine Anmeldung ist 
allerdings erforderlich. Sie kann in­
klusive der Bezahlung der gesamten 
Genussreise (ohne Kosten für An­
reise und Getränke) beim Schalter­
büro der Gemeindeverwaltung bis 
Montag, 24. August (Carmen Jud, 
Tel. 055 293 30 30) getätigt werden. 

Die Anreise nach Rapperswil er­
folgt individuell. Zu empfehlen ist 

sie mit den öffentlichen Verkehrs­
mitteln. Die ÖV-Verbindungen sind 
ideal. Abfahrt in Benken an der Hal­
testelle bei der Post um 17.30 Uhr, 
Ankunft in Rapperswil um 17.57 
Uhr. Treffpunkt für alle ist gleich 
anschliessend um zirka 18.00 Uhr 
auf dem Fischmarktplatz, bei dem 
ganz in der Nähe auch ein Park­
haus zur Verfügung steht. 

Die IG Kultur Benken freut sich, 
wenn auch dieses Jahr viele auf die 
etwas andere KulTour nach Rap­
perswil, auf eine Genusswande­
rung ganz in der Nähe, mitreisen.

GEMEINDERAT

Herzlich willkommen 
Gemeinderat und Bevölkerung 
heissen folgende Neuzugüger in der 
Gemeinde herzlich willkommen: 
Silvia Studer mit Jan, Schönau­
strasse 6, Corinne Anliker mit Roma­
rio und Giulliano, Rötlistrasse 11, 
Daniel Ullrich, Lignoformstrasse 3, 
Hans und Gabriela Hofer, Ligno­
formstrasse 4, Doriano und Astrid 
Rizzotto, Rietstrasse 16, Josef und 
Walburga Bachmayer, Lignoform­
strasse 4.

IG KULTUR
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Melina Forrer – 
Klassenlehrperson Oberstufe
Ich bin 23 Jahre alt 
und in Wildhaus 
aufgewachsen. 
Nach der obligato­
rischen Schulzeit 
erlangte ich die 
Matura in Wattwil 
und später den Abschluss als Ober­
stufenlehrperson an der Pädago­
gischen Hochschule in St. Gallen. 
Jetzt freue ich mich darauf, in Kalt­
brunn eine feste Stelle als Real­
lehrerin anzutreten. 

Meine Hobbies sind: Volleyball, 
Wandern, Joggen und Kochen. 

Christian Halter – 
Klassenlehrperson Oberstufe
Aufgewachsen bin ich in Widnau. 
Nachdem ich die Pädagogische 

Klassenlehrperson Oberstufe
Hochschule St. Gal­
len 2010 abgeschlos­
sen hatte, trat ich 
im gleichen Jahr 
meine erste Stelle 
an. Ich hatte das 
Glück, als Klassen­
lehrer in Eschenbach eine 1. Real­
klasse übernehmen zu können. 

Nach Stellvertretungen an un­
terschiedlichsten Schulen führte 
mich meine letzte Stellvertretung 
nach Kaltbrunn. Hier darf ich 
ab August 2015 auch endlich wie­
der eine eigene 1. Real klasse un­
terrichten. Ich freue mich ausser­
ordentlich auf die Arbeit mit 
meinen Schülerinnen und Schü­
lern.

Meine Hobbies sind: Joggen, 
Wandern, Velofahren, Skifahren, 
Lesen und Musik Hören.

SChULE

Neue Lehrpersonen

GEMEINDERAT  

Sonnhaldenstrasse
Das Ing.­büro Marty AG, Lachen 
hat im Auft rag des Gemeinderates 
die Erschliessung für das Wohnge­
biet Sonnhaldenstrasse (Alters­
heimliegenschaft) ausge arbeitet. 

Das Projekt sieht vor, die beste­
hende Strasse auf 4,80 m zu ver­
breitern. Im oberen Teil, Richtung 
Hofstrasse, soll die Strasse mit 
einem Pfosten abgesperrt und 
anschliessend auf eine Breite von 
4,00 m reduziert werden. Diese 

Strasse wird neu als Gemeinde­
strasse 2. Klasse eingeteilt.

Für die Baulanderschliessung 
werden fünf Stichstrassen mit einer 
Breite von 4,40 m erstellt. Diese 
werden teilweise mit einem Wende­
hammer versehen. Die Stichstrasse 
Richtung Kinderspielplatz wird 
ebenfalls auf 4,40 m verbreitert. 
Alle Stichstrassen werden als Ge­
meindestrassen 3. Klasse eingeteilt. 

Der Gemeinderat hat das Stras­
senprojekt und die Strassenklassie­
rung genehmigt. Die öffentliche 
Aufl age erfolgt vom 19.08. – 17.09. 
2015 (Amtliche Anzeige S. 11).

Käsereistrasse
Im Auftrag des Gemeinderates 
hat das Büro asa, Rapperswil, eine 
Studie für die Verbesserung der 
Schulweg sicherheit auf der Käserei­
stra sse erarbeitet. Aufgrund dieser 
Studie, welche mit den kantonalen 
Instanzen besprochen wurde, hat 
das Ingenieurbüro Wickli + Brun­
ner ein Bauprojekt ausgearbeitet. 
Dieses sieht vor, die Kreuzung Kä­
sereistrasse­Riednerstrasse­Schul­
weg zu verbessern. Da das Käserei­
gebäude nicht mehr existiert und 
der bestehende Entsorgungsplatz 

aufgehoben wird, soll der Durch­
gangsverkehr auf der Käsereistrasse 
verhindert werden. Deshalb wird 
im Bereich des Grundstücks Nr. 110 
eine abschliessbare Schranke plat­
ziert. Sie kann während dem Markt 
oder bei anderen speziellen Anläs­
sen für den Durchgangsverkehr ge­
öff net werden. Der Gemeinderat hat 
das Strassenprojekt und die Strassen­
klassierung genehmigt. Die öff ent­
liche Aufl age erfolgt vom 19.08. –
17.09.2015 (Amtliche Anzeige S. 11).

KAThOLISChE KIRChGEMEINDE 
Am 13. Sept. fi nden die Gesamt-
erneuerungswahlen der Kath. Kirch-
 gemeindebehörden und des Kath. 
Kollegiums statt. Die neuen Kandi-
datinnen und Kandidaten stellen 
sich vor. 

Kirchenverwaltungsrat

Priska Eicher  
Vor 59 Jahren bin 
ich in Kaltbrunn ge­
boren. Ich bin ver­
heiratet, habe zwei 
verheiratete Kinder 
und ein Grosskind. Nach über 30 
Jahren in der Fremde, kehrten wir 
vor ein paar Jahren nach Kalt­
brunn zurück. Nach der Kinderer­
ziehungszeit war ich als Geschenk­ 
und Dekorations­Boutique­Inha­
berin tätig. Ich durft e in meinem 
Leben unterschiedliche Kulturen 
kennenlernen und habe daraus ge­
lernt, Dinge aus verschiedenen Per­
spektiven zu betrachten.

Armin Thoma
Ich bin 47 Jahre alt, 
verheiratet und Va­
ter zweier schul­
pfl ichtiger Kinder. 
Aufgewachsen in 
Gommiswald, absolvierte ich nach 
der Schulzeit eine Metzgerlehre. Es 
folgte eine Weiterbildung zum De­
tailhandelsspezialisten. Seit 1997 
arbeite ich bei Coop. Nach 18 Jah­
ren in Freienbach bin ich 2007 mit 
meiner Familie nach Kaltbrunn 
gezogen. Meine Hobbies sind: Wan­
dern, Velofahren, Jassen, Motorrad­
fahren, Männerriege. 

Kollegienrat

Josef Seliner 
Ich bin 57­jährig, ver­
heiratet, habe zwei 
Töchter und einen 
Sohn. Von 1982 bis 
2006 war ich Sek.­lehrer und Schul­
leiter in Kaltbrunn. Danach wech­

selte ich ins Amt für Volksschule 
des Bildungsdep. des Kantons 
St. Gallen, wo ich als Projektleiter, 
Pädagog. Mitarbeiter und Auf­
sichtsperson arbeite. Während 24 
Jahren amtete ich auch als Kassier 
der Wasserkorporation Kaltbrunn.

Geschäft sprüfungskommission

Enrico Alliegro
Seit meiner Geburt 
bin ich in Kaltbrunn 
wohnhaft. Meine 
Lehre habe ich bei 
der Spar­ und Leih­
kassa Kaltbrunn absolviert. Heute 
arbeite ich als Privatkundenberater 
bei der Bank Linth LLB AG in Uz­
nach. Seit 2011 engagiere ich mich 
im Kulturtreff  Rotfarb Uznach 
und seit 2013 bei der Schnüffl  er 
Gugge Kaltbrunn. 

Luigia Amato
Ich bin in Kaltbrunn 
aufgewachsen, ver­
heiratet, habe zwei 

erwachsene Kinder und bin als 
Hausfrau und Teilzeit angestellte 
Sachbearbeiterin Buchhaltung tä­
tig. Für die Kirchgemeinde habe 
ich mich bereits in verschiedenen 
Ämtern engagiert.

Georg Rüegg
Ich bin 60 Jahre alt, 
lebe seit meiner Ge­
burt in Kaltbrunn, 
wo ich mit meiner 
Frau und drei er­
wachsenen Kindern noch heute 
wohne. Nach der Erstausbildung 
als Bauspengler bin ich vor 37 Jah­
ren in der Stift ung Balm als Arbeits­
agoge eingetreten. Die Freizeit ver­
bringe ich in der Natur mit der 
Familie, im Männerchor, im Klein­
tierzuchtverein und im Verein In­
sieme Rapperswil und vereinzelt 
mit kirchlichen Verpfl ichtungen.
 
Alle Kandidatinnen und Kandida­
ten freuen sich, künft ig einen wert­
vollen Beitrag für die Öff entlich­
keit leisten zu dürfen.

Jasmin Signer – 
Standardlehrperson Oberstufe
Ich bin 22 Jahre alt 
und wohne in Heri­
sau AR in einem ty­
pischen Appenzeller 
Haus.

Nach der Sekun­
darschule absol­
vier te ich vier unvergessliche Jahre 
an der Pädagogischen Maturitäts­
schule in Kreuzlingen. Nach dem 
Maturaabschluss wechselte ich di­
rekt an die Pädago gische Hoch­
schule Kreuzlingen, die ich in die­
sem Sommer abschloss. 

In Kaltbrunn freue ich mich auf 
die Arbeit in den beiden Klassen, 
in denen ich unterrichten werde. 

Meine Hobbies sind: Natur, 
Lesen und Schwimmen.

Yasmine Zweifel – 
Standardlehrperson Oberstufe
Ursprünglich stam­
me ich aus Unter­
eggen, in der Nähe 
von Goldach am 
Bodensee. Die letz­
ten fünf Jahre ver­
brachte ich in 
St. Gallen, wo ich auch die Pädago­
gische Hochschule besucht habe. 
Ich bin jetzt 23 Jahre alt. 

Seit Februar 2015 besitze ich das 
Diplom als Oberstufenlehrperson 
in mathematischer Richtung.

Ich freue mich, ab August 2015 
in Kaltbrunn mit dem Unterrich­
ten von drei Sekundarklassen zu 
beginnen. Gleichzeitig wird Kalt­
brunn auch mein neuer Wohnort.

 Meine Hobbies sind: Garten­
arbeit und fremde Kulturen. 

Kirchenverwaltungsrat
Geschäft sprüfungskommission

Standardlehrperson Oberstufe
Ursprünglich stam­ Ich bin 22 Jahre alt 
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Altersheim «Schönau»: 
Siegerprojekt gekürt

Für die geplante Sanierung 
und Erweiterung des Alters­
heims Kaltbrunn wurde auf­

grund der Submissionsbestimmun­
gen ein Projektwettbewerb durch­
geführt. Ziel des Wettbewerbs 
war es, ein überzeugendes Projekt 
auszuwählen, welches gut in die 
örtlichen Gegebenheiten einge­
bunden ist, den funktionalen An­
forderungen entspricht und die 
Ansprüche an ein zeitgemässes 
Alters­ und Pfl egeheim erfüllt. 

Für die Durchführung des Pro­
jektwettbewerbs wurde ein Preis­
gericht eingesetzt (siehe Kasten).
Der Wettbewerb wurde öff entlich 
ausgeschrieben. Insgesamt bewar­
ben sich 68 Büros um eine Teil­
nahme. Am 23. Januar 2015 beur­
teile das Preisgericht die einge­
reichten Bewerbungen nach den 
Bewertungskriterien gemäss Aus­
schreibung. Schliesslich wurden 14 
Büros für den anonymen Projekt­
wettbewerb ausgewählt. 12 Büros 
reichten ein Projekt ein. An den 

Jurysitzungen vom 17. Juni und 
1. Juli 2015 wurden die Projekte 
beurteilt. Nach ausführlicher Dis­
kussion und Abwägung aller Krite­
rien legte das Preisgericht die 
Rangfolge fest. Das erstrangierte 
Projekt, wie auch die Auswahl der 
rangierten Projekte wurden vom 
Preisgericht einstimmig gewählt: 

1. Preis Projekt Alpenblick
Architekturbüros Fiechter & 
Salzmann Architekten GmbH, 
Kernstrasse 37, Zürich

2. Preis Projekt Sympetrum 
Oestreich + Schmid, 
Architekten, St. Gallen

3. Preis Projekt Merletto Oliv 
Brunner Volk Architekten 
GmbH, Zürich

4. Preis Projekt Solex 
Aschwanden Schürer 
Architekten AG, Zürich

Die Jury stellt fest, dass das Projekt 
«Alpenblick» (siehe Abbildung 
oben, Südfassade) das bestehende 
Bauvolumen ostseitig mit einem 
winkelförmigen Anbau zu einer 
Gross form komplettiert. Alt und 
Neu verschmelzen volume trisch 
und architektonisch zu einer Ge­
samtanlage, deren Gebäudelänge 
durch Vor­ und Rücksprünge ge­
gliedert wird. Der Haupteingang 
bleibt bestehen, wird jedoch mit 
einem neuen Windfang und einer 
vor gelagerten Raumschicht im 

Erdgeschoss mit öff entlichen Nut­
zungen aufgewertet.

Harmonische Gesamtanlage
Die Erweiterung erfolgt als Anbau 
ohne Aufstockung. In den drei An­
bau­Obergeschossen entstehen zu­
sätzlich 8 Bewohnerzimmer. Es re­
sultieren drei Pfl egeabteilungen 
mit je 16 Zimmern pro Geschoss. 
Die Demenzabteilung befi ndet 
sich im Erdgeschoss des Anbaus. 

Das vorgeschlagene Raumkon­
zept ohne zusätzliche Aufsto ckung 
überzeugt. Die architektonischen 
Mittel werden zurückhaltend und 
präzise zugunsten einer neuen Ge­
samterscheinung eingesetzt. Es re­
sultiert eine wohltuende Einfach­
heit und hohe Selbstverständlich­
keit der neuen Gesamtanlage.

Das erstrangierte Projekt wird 
nun gemäss den Empfehlungen 
des Preisgerichts überarbeitet. Ge­
meinsam mit dem erstrangierten 
Büro wird zudem ein Terminpro­
gramm erarbeitet. Der Gemeinde­
rat beabsichtigt, den Kredit für die 
Ausarbeitung des Vorprojektes so 
bald wie möglich einzuholen. 

ORTSVERWALTUNGSRAT 
Kandidat für Geschäft sprüfungskommission 

Für die Ersatzwahl vom 13. Sept. 
für ein Mitglied der GPK der Orts­
gemeinde stellt sich Markus Zah­
ner­Ziegler zur Verfügung.

Markus Zahner ist in Kaltbrunn 
aufgewachsen und hat hier die 
Schulen besucht. Bei der Firma 
Sulzer in Rüti absolvierte er die 
Maschinenzeichner­Lehre. Nach 
12 Jahren beim Ing.­Büro Nef, Kalt­

brunn ist er seit drei 
Jahren als Techn. 
Kaufmann bei der  
Feder technik tätig. 
Markus Zahner ist 
verheiratet und Va­
ter zweier Kinder. 
Seine Freizeit verbringt er u.a. als 
aktiver und engagierter Turner 
beim Turnverein Kaltbrunn. 

GEMEINDERAT

 
Neuer Chef­Hauswart

Der Gemeinderat wählte Arnold 
Eicher, Kaltbrunn, zum neuen 
Chef­Hauswart per 1. Dezember 
2015. Der 40­jährige Arnold Eicher 
ist in Kaltbrunn aufgewachsen, 
hat eine Lehre als Elektromonteur 
und als Hochbauzeichner absol­
viert und ist seit dem 1. Februar 
2013 als Hauswart der Mehrzweck­
halle Kupfentreff und Kindergar­
ten Hältli angestellt. 

Der Gemeinderat und das Ver­
waltungspersonal gratulieren Ar­
nold Eicher und wünschen ihm 
bei seiner neuen Aufgabe viel 
Freude, Erfolg und Befriedigung.

Mit der Wahl von Arnold Eicher 
zum neuen Chef­Hauswart muss 
für die Mehrzweckhalle Kupfen­
treff  ein neuer Hauswart gesucht 
werden. Bewerbungen können bis 
am 19. August 2015 an die Gemein­
dekanzlei gerichtet werden.

 
Mutationen 

Hauswart­Team
Vreni Luchsinger war seit 1995 für 
die Reinigung und den Unterhalt 
im Kindergarten Lohren zuständig. 
Sie hat auf Ende Juni die Kündi­
gung eingereicht. Als Nachfolge­
rin wurde Frau Zweifel­Arnet 
Cornelia, Langweidstrasse 5, 8722 
Kaltbrunn angestellt. 

Infolge Pensionierung hat auch 
Forrer Maria, ihre Stelle als Mitar­
beiterin im Reinigungsdienst ge­
kündigt. Als Nachfolgerin wurde 
Lienhard­Mettler Andrea, Kirch­
haldenstrasse 35b angestellt. Der 
Gemeinderat dankt Frau Luchsin­
ger und Frau Forrer für die lang­
jährige, zuverlässige Mitarbeit und 
wünscht Ihnen für die Zukunft  
alles Gute. Die neuen Mitarbeite­
rinnen heisst er im Reinigungs­
team herzlich willkommen.

Preisgericht
Sachpreisrichter: Markus Schwizer, 
Gemeindepräsident, Kaltbrunn 
(Präsident des Preisgerichtes); 
Edith Thoma, Gemeinderätin, 
Präsidentin Altersheimkommis­
sion; David Baer, Geschäft sführer 
vitalba gruppe, Rupperswil.
Weiter beurteilten vier Fachpreis-
richter sowie acht Experten mit 
beratender Stimme die eingereichten 
Projekte.

Siegerprojekt zu besichtigen!
Die zwölf Projekt vor schläge sowie 
der ausführliche Jurybericht kön ­
nen in den ehe maligen Geschäft s­
räumen der Bank Linth (Schul­
hausstrasse 5,  Eingang Ost, 1. OG) 
eingesehen werden: 
Di., 18. August 2015, 16 – 19 Uhr 
Mi., 19. August 2015, 16 – 19 Uhr.

WASSERKORPORATION

Ausgezeichnetes Leitungsnetz
Ende April liess die Wasserkorpo­
ration Kaltbrunn ihr Leitungsnetz 
auf Leckverluste untersuchen. Das 
Netz wurde in 7 Gebiete unterteilt 
und in einer Nacht mass die Fa. 
Lienhard AG mit einem speziellen 
Verfahren die Verluste. Diese fi elen 
so gering aus, dass auf eine Netz­
untersuchung verzichtet werden 
konnte. Der nicht defi nierte Ver­

brauch oder Verlust betrug ledig­
lich 33 l/min. Besonders erfreulich: 
Kein Gebiet wies einen Verlust von 
mehr als 9 l/min auf. Zwei Gebiete 
waren verlustfrei. Die Wasserkorpo­
ration ist bestrebt, ihr Leitungsnetz 
in sehr gutem Zustand zu halten. 
Daher untersucht sie ihr Leitungs­
netz jährlich und ersetzt regelmäs­
sig alte, leckanfällige Leitungen. 
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SCHULE

Lehrplan Volksschule

Der Lehrplan Volksschule Kanton 
St. Gallen wurde anfangs Juni 2015 
vom Erziehungsrat erlassen und 
von der Regierung genehmigt. So­
mit ist der neue Lehrplan rechtsgül­
tig und wird auf Schuljahr 2017/18 
in Kraft gesetzt. Die Vorbereitun­
gen darauf laufen aber schon jetzt. 
Die Schule Schänis hat sich ent­
schlossen, in der ersten Staffel der 
Umsetzung mitzumachen und die 
vom Kanton vorgeschriebenen Wei­
terbildungstage im Frühling 2016 
zu absolvieren. Die Lehrpersonen 
setzen sich aber schon seit einem 
Jahr mit kompetenzorientiertem 
Unterricht, Lernen und Beurteilen 
auseinander. An den diesjährigen 
schulinternen Weiterbildungstagen 
in der letzten Woche der Sommer­
ferien lernten die Lehrpersonen ein 
Internetportal kennen, mit dem sie 
kompetenzorientierte Aufgaben­
stellungen erstellen und von einem 
Netzwerk profitieren können. 
Selbstverständlich gibt es schon 
jetzt kompetenzorientierte Lehr­
mittel und noch mehr werden auf 
Sommer 2017 angeboten. Dennoch 
ist die Fähigkeit, selber ganzheitli­
che Aufgabenstellungen zu kreie­
ren, eine wichtige Ergänzung zum 
bisherigen, guten Unterricht an der 
Schule Schänis. Dieser wird nicht 
neu erfunden: Auch mit dem Lehr­
plan 21 sind gute Grundfertigkei­
ten, nachhaltiges Üben und eine 
gute Arbeitshaltung  wichtige Bau­
steine einer erfolgreichen Schule.

Sonderpädagogik- 
Konzept

Viel weniger hohe Wellen als der 
Lehrplan 21 wirft das neue, im Juni 
genehmigte Sonderpädagogik-Kon­
zept, obwohl es für die Unterrichts­

qualität wohl die bedeutendere 
Rolle spielt. Das seit Jahren in Aus­
sicht gestellte Konzept regelt die 
Rahmenbedingungen nicht nur für 
die Förderung von Kindern mit 
Lernschwierigkeiten oder Behinde­
rungen, sondern auch von begabten 
Schülerinnen und Schülern. Seit 
die Schule Schänis vor bald zehn 
Jahren auf die integrative Förde­
rung umgestellt hat, konnten wert­
volle Erfahrungen gesammelt wer­
den. Anhand des kantonalen Son­
derpädagogikkonzepts wird die 
Schule Schänis nun ihr eigenes För­
derkonzept überarbeiten und opti­
mieren.

«Wir wollen ein  
sauberes Schänis»

Unter der Leitung der Arbeits­
gruppe Littering gehen die Dritt- 
und Sechstklässer am nationalen 
Clean up-Day (11. September 2015) 
unter die «Abfallsammler» und zei­
gen, dass im Dorf gegen Littering 
vorgegangen wird. Die Güsel- 
Teams werden in verschiedenen 
Gebieten der Gemeinde Schänis 
eingesetzt. 80 Schulkinder packen 
mit an. Ebenfalls aktiv werden die 
Begleitpersonen sein. Sie sorgen 
für Koordination, Sicherheit und 
last but not least für feine, heisse 
Würstli zum Zmittag.

Schüler der Oberstufe während 	
eines früheren Einsatzes.

Erlass Teilzonenplan «Oberbirg»
Infolge der Verlegung des Krüppel­
baches ist die 714 m2 umfassende 
Parzelle Nr. 938 von der Grünzone 
Freihaltung entsprechend den um­
liegenden Parzellen in die zweige­
schossige Wohnzone W2 umzuzo­
nen. Vor der Bachverlegung führte 
der Bachverlauf mit kleinem Rück­

halteweier über diese Parzelle. Nun 
ist der Bau von Parkplätzen für die 
angrenzenden Gebäude geplant. 
Zudem wird der Chastliweg umge­
legt. Die Liegenschaft Nr. 938 steht 
im Eigentum der Ortsgemeinde 
Schänis.

gemeinderat

Carlo Büchler neuer Vizekommandant  
der Feuerwehr Schänis

Der Gemeinderat wählte Carlo 
Büchler aus Maseltrangen mit Wir­
kung ab 1. Januar 2016 zum neuen 
Vizekommandanten der Feuerwehr 
Schänis. In dieser verantwortungs­
vollen Position tritt er die Nachfolge 
von Urs Schwyter an, der seinen 
Rücktritt bekannt gab. Für seine 
langjährigen, engagierten Dienste 
zugunsten der Sicherheit in der Poli­
tischen Gemeinde Schänis gebührt 
Urs Schwyter der Dank des Gemein­
derates und der gesamten Schänner 
Bevölkerung. Gerne nimmt der Rat 
davon Kenntnis, dass Urs Schwyter 
als Offizier seine Dienste weiterhin 
der Feuerwehr Schänis zur Verfü­
gung stellen wird.

Stabsübergabe beim Vizekommando 
der Feuerwehr Schänis: Carlo Büchler 
(rechts) tritt die Nachfolge von Urs 
Schwyter (links) an. 

Politische Gemeinde Schänis 
 
Widerruf
Der Gemeinderat widerruft folgenden Erlass vom 18. Februar 2014:

revidiertes Baureglement der Politischen Gemeinde Schänis

Der Erlass lag vom 18. März bis 16. April 2014 öffentlich auf. Durch 
verschiedene Einsprachen verzögerte sich die weitere Bearbeitung. 
Da die Totalrevision des kantonal st. gallischen Baugesetzes mittler­
weile soweit fortgeschritten ist, dass eine Inkraftsetzung anfangs 
2017 als realistisch erscheint, ist eine Sistierung des Revisionsprojek­
tes angezeigt. Damit wird sichergestellt, dass die neuen kantonalen 
Bestimmungen bei der Überarbeitung des kommunalen Bauregle­
mentes berücksichtigt werden können.

Schänis, 23. Juli 2015			  Gemeinderat Schänis

Politische Gemeinde Schänis 
 
Öffentliche Auflage
Der Gemeinderat hat am 16. Juli 2015 erlassen:

Teilzonenplan «Oberbirg»

In Anwendung von Art. 29 ff. des kantonalen Baugesetzes (sGS 
731.1) wird ein Auflageverfahren durchgeführt. Der Teilzonenplan 
wird unter Eröffnung einer Einsprachefrist von dreissig Tagen,  
d. h. vom 18. August bis 16. September 2015, öffentlich aufgelegt. 

Die öffentliche Auflage erfolgt im Gemeindehaus Schänis (Foyer 
Erdgeschoss). Einsprachen gegen den Erlass sind vor Ablauf der 
Auflagefrist schriftlich und begründet dem Gemeinderat Schänis 
einzureichen. Zur Einsprache berechtigt ist, wer ein eigenes  
schutzwürdiges Interesse dartut.

Schänis, 23. Juli 2015			  Gemeinderat Schänis
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GEMEINDERAT 

Erfolgreiche  
Lehrabgänger

Die beiden Auszubildenden der  
Gemeindeverwaltung Schänis,  
Besa Jakupi und Sandro Sieber, 
schlossen im Juni dieses Jahres ihre 
Ausbildung erfolgreich ab. Gemein­
derat und Verwaltung gratulieren 
den beiden herzlich und wünschen 
ihnen für ihre berufliche und pri­
vate Zukunft nur das Allerbeste.

Junge Kaufleute: Sandro Sieber und 
Besa Jakupi.

Freie Lehrstelle 
Als abwechslungsreicher Dienst­
leistungsbetrieb vergibt die Gemein­
deverwaltung Schänis auf August 
2016 eine Lehrstelle als Kauffrau 
oder Kaufmann. Teamfähige, aufge­
weckte und am Umgang mit Men­
schen interessierte Jugendliche wer­
den eingeladen, sich bis spätestens 
28. August 2015 zu bewerben. Frau 
Riana Gmür, Ausbildungsverant­
wortliche der Gemeindeverwaltung, 
erteilt gerne weitere Auskünfte: 
riana.gmuer@schaenis.ch, Tel. 055 
619 61 73. Das Lehrstelleninserat fin­
det sich unter www.schaenis.ch.

200 Weidensetzlinge 
ausgerissen

An der Böschung des neu sanierten 
Krüppelbachs zerstörte eine bis an­
hin unbekannte Täterschaft mut­
willig rund 200 Weidensetzlinge. 
Die Jungpflanzen wurden ausgeris­
sen und die Wurzeln dadurch be­
schädigt. Diese ebenso sinnlose wie 
dreiste Tat schlägt mit einer Scha­
densumme von mind. Fr. 2000.– zu 
Buche. 

Ärgert sich über den sinnlosen Van­
dalenakt: Paul Schwitter, Präsident 
Perimeterunternehmen «Dorfbäche 
Schänis».

GEMEINDERAT 

Entwicklung und Aufwertung 
Unterdorf: Hohe Akzeptanz 

Das Projekt zur Entwicklung und 
Aufwertung des Unterdorfs ge­
niesst bei der Einwohnerschaft 
hohe Akzeptanz. Die einmalige 
Chance für die Verschönerung des 
Ortsbilds im historischen Dorf­
kern von Schänis wurde erkannt. 
Gegen das Projekt gingen nur drei 
Einsprachen ein. Davon bezieht 
sich lediglich eine Einsprache auf 
den Gestaltungsplan an und für 
sich. Zwei Einsprecher stellen die 
Fussgängersicherheit an der Kan­
tonsstrasse im Unterdorf in Frage. 
Der Gemeinderat macht in diesem 
Zusammenhang nochmals auf fol­
gende Fakten aufmerksam:
– �Beim historischen Dorfkern von 

Schänis handelt es sich um ein 
Ortsbild von nationaler Bedeu­
tung. Entsprechend hoch sind 
die Schutzbestimmungen.

– �Das vorliegende Projekt basiert 
auf dem maximal möglichen 
Kompromiss zwischen den Inte­
ressen der Denkmalpflege und 
des Strassenbaus. Dass überhaupt 

ein Kompromiss erreicht werden 
konnte, war nur durch zähe Ver­
handlungen mit den zuständigen 
kantonalen Instanzen möglich.

– �Der zur Verfügung stehende 
Spielraum wurde mit der Ausge­
staltung des Projekts ausgereizt.

Mehr Sicherheit für Fussgänger
– �Für die Fussgänger bringt das 

Projekt beidseits der Kantons­
strasse klare Verbesserungen: 
• �Der neue Unterdorfweg er­

möglicht eine ideale Fussgän­
gerverbindung mit direktem 
Anschluss an den Schwert- und 
den Ziegelhofweg.  

• �Mit dem durch die neue Set­
zung der Häuser gewonnenen 
zusätzlichen Strassenabstand 
wird der Ausbau des Trottoirs 
nördlich der Kantonsstrasse auf 
2,0 m möglich. Dieser Ausbau 
ist darum nicht Bestandteil der 
Planauflagen, weil die Pla­
nungshoheit für die Kantons­
strasse und damit auch für das 

Trottoir beim Baudepartement 
des Kantons St. Gallen liegt. 

– �Das Baudepartement kommt in 
seinem Vorprüfungsbericht zu 
folgender Beurteilung:
• �Der Ortskern wird aufgewertet 

und wieder besser belebt; die Häu-
ser werden wieder nutzbar.

• �Das Projekt ermöglicht eine Ver-
breiterung des Trottoirs in der  
Unterdorfstrasse (Kantonsstrasse).

• �Abseits der vielbefahrenen Strasse 
wird eine attraktive Langsamver-
kehrsachse geschaffen.

• �Die aussenräumliche Stellung er-
fährt eine generelle Verbesserung; 
insbesondere auch im Bereich des 
Gallusturms. 

Der Gemeinderat hofft, die Ein­
spracheparteien im Rahmen der 
Einspracheverhandlungen von den 
offensichtlichen Vorteilen des vor­
liegenden Projekts überzeugen 
und damit die Beschreitung des 
Rechtswegs vermeiden zu können.

GEMEINDERAT 

Erschliessung Solenberg­
quartier: Rekursentscheid 

Gegen zwei Bauvorhaben im So­
lenberg erhoben einzelne Solen­
berganwohner beim Baudeparte­
ment Rekurs und führten dabei 
zur Begründung im wesentlichen 
an, das Solenbergquartier sei man­
gelhaft erschlossen. Obwohl die 
Politische Gemeinde Schänis in 
den vergangenen Jahren in die Er­
schliessung und die Infrastruktur 
des Solenbergs im Vergleich zu  
anderen Wohnquartieren über­
proportional viel investierte und 
der Gemeinderat überdies – wie 
mehrfach kommuniziert – die  
Erarbeitung eines umfassenden  
Sanierungskonzepts für die Er­
schliessung Solenberg initiierte, 
hielten die Einsprecher an ihren 
Rekursen fest. 

Keine neuen Baubewilligungen
In seinem Rekursentscheid kam 
das Baudepartement nun in seiner 
Beurteilung zusammengefasst zum 
Schluss, dass weder die Maseltran­
gerbergstrasse noch die Solen­
bergstrasse im heutigen Ausbauzu­

stand die Anforderungen an eine 
ausreichende verkehrsmässige Er­
schliessung erfüllten. Weitere Bau­
bewilligungen für das Solenberg­
quartier könnten deshalb bis zur 
Behebung dieses Mangels nicht 
mehr erteilt werden. 

Die Krux bei der Sache ist, dass 
der Rekursentscheid zwar festhält, 
die Erschliessung des Solenbergs 
sei ungenügend, betreffend not­
wendigem Ausbaustandard und 
den zur Erlangung desselben erfor­
derlichen Massnahmen aber keine 
klaren Aussagen gemacht werden. 
Aufgrund dieser Ausgangslage 
wird der Gemeinderat nun als ers­
tes zusammen mit den zuständi­
gen kantonalen Amtsstellen eruie­
ren, welche Massnahmen für eine 
rechtlich ausreichende Verkehrser­
schliessung umzusetzen wären. 
Eine entsprechende Kostenschät­
zung wird nachfolgend aufzeigen, 
ob eine ausreichende Erschlies­
sung des Solenbergs nieder­
schwellig, will heissen im Rahmen 
der Strassenunterhaltbudgets der 

kommenden Jahre, erreicht wer­
den kann. Sollte dies im Kontext 
mit der langfristigen Finanzpla­
nung der Politischen Gemeinde 
Schänis nicht möglich sein, käme 
dem Ausbauprojekt damit eine Di­
mension zu, welche ein Kostenver­
legungsverfahren notwendig ma­
chen würde. 

Klärung offener Fragen
Um sich sämtliche Optionen offen­
zuhalten und Zeit für die erwähn­
ten Abklärungen zu gewinnen, er­
hob der Gemeinderat vorsorglich 
Beschwerde beim Verwaltungsge­
richt gegen den Rekursentscheid 
des Baudepartements. Ob an der 
Beschwerde festgehalten werden 
soll, oder aber darauf verzichtet 
wird, entscheidet der Gemeinderat 
dann, wenn die vorstehend skiz­
zierte Fragestellung einer Klärung 
zugeführt werden konnte und die 
möglichen (finanziellen) Konse­
quenzen für Gemeinde und An­
stösser abgeschätzt werden können. 
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mit Bildervernissage bei  
Blumen und Handwerk in Schänis

Blumen und Handwerk
Oberdorf 9 
8718 Schänis  
Tel. 055 615 13 01 
blumenundhandwerk.ch

Öffnungszeiten: 
Dienstag bis Freitag  
9 – 11.30 und 14 – 18.30 Uhr  
Samstag  
8.30 – 13 Uhr

Dr. Andrea Glocker zeigt eigene Arbeiten 
aus Ihrer Tätigkeit als Künstlerin im eige-
nen Atelier DEAARTE in Elgg. 
Der Erlös des Bildverkaufs geht an die 
Stiftung www.proemotionskultur.ch  
Proemotionskultur unterstützt Familien in 
Trauer- und Verlustsituationen.

Wir freuen uns, Sie zum Spätsommer apéro 
mit Vernissage einzuladen.

Der Apéro findet am Freitag, 28. August 
17 – 21 Uhr im Geschäft von Blumen und 
Handwerk Schänis statt.

Einladung zum Tag der offenen Tür am Samstag,  
19. September 2015
Viele Neuigkeiten – ein Grund zum Feiern!

Das Ärztezentrum Benken lädt Sie zum Tag der offenen Tür am Samstag, 
19.09.2015 von 10 Uhr bis 16 Uhr ein. Schauen Sie hinter die Kulissen 
der Arztpraxis! Auf Wunsch erhalten Sie gratis an diesem Tag einen 
kleinen Gesundheits-Check. Lernen Sie in einem ungezwungenen  
und lockeren Rahmen die Ärztinnen und MPAs kennen und geniessen 
Sie dabei einen kleinen Snack.

Für die Gemeinde Benken ist Frau 
Dr. Schölzel keine Unbekannte mehr. 
Seit der Praxisübernahme von Dr. 
Anand im Januar 2014 praktiziert 
sie mit viel Freude und grossem En-
gagement in Benken. Sie legt beson-
deren Wert auf die ganzheitliche 
Betreuung ihrer Patienten.

Ab dem 1. August ergänzt Frau 
Dr.  Semmler als Ärztin für Allgemein-
medizin das Team im Ärztezentrum 
Benken. Sie bietet ein breites Spek-
trum von Akupunktur bis Notfall-
medizin an.

Zugleich wächst das Team der 
Medizinischen Praxisassistentinnen: 
Frau Farisé wird das bestehende 
Team um Frau Grob und Frau Halilaj 
für ein Jahr tatkräftig unterstützen. 
Zum ersten Mal präsentiert sich das 
Ärztezentrum Benken auch als Aus-
bildungsbetrieb und begrüsst im 

Links: Dr. med. Stephanie Schölzel,  
Carina Grob und Laureta Halilaj
Oben: Dr. med. Britta Semmler,  
Fachärztin für Allgemeinmedizin (D)

August 2015 die erste Lehrtochter 
Frau Kryezi.

Neue Ärztin ergänzt das Team
Seit 20 Jahren ist Frau Dr. Britta 
Semmler Hausärztin mit grosser Er-
fahrung in allen Belangen der medi-

zinischen Grundversorgung. Ihr  
Lebensmittelpunkt war bisher in 
der Nähe von Frankfurt am Main in 
Deutschland, wo sie eine hausärzt-
liche Gemeinschaftspraxis führte.

Bisherige Berufliche Tätigkeiten:
2001–2015: Niedergelassene Ärztin 
für Allgemeinmedizin in einer Ge-
meinschaftspraxis, Ortenberg (D)
2007: Weiterbildungsermächtigung 
für Allgemeinmedizin
1999–2001: Vertretungsärztin in  
einer Hausarztpraxis, Ortenberg (D) 
und beim Kreiswehrersatzamt, Geln-
hausen (D)
1996: Facharztprüfung Allgemein-
medizin

1993–1996: Praktische Ärztin in  
einer Gemeinschaftspraxis, Alten-
stadt (D)
1991–1993: Stationsärztin Chirurgie 
und chirurgische Ambulanz, Mathil-
den Hospital Büdingen (D)
1990: Stationsärztin Gynäkologie-
Geburtshilfe, Krankenhaus Lauter-
bach (D)

Dorfstrasse 46, 8717 Benken SG 
Tel. 055 283 45 55  
benken@aerztezentren.ch
www.aerztezentren.ch

Kompetentes Team neu mit zwei Ärztinnen, drei Medizinischen 
Praxisassistentinnen und einer Lehrtochter

Ins_Aerztezentren_Benken.indd   1 23.07.15   16:25

Fahrschule 
Daniel Hofstetter
079 854 45 20 
Rietstrasse 18, 8717 Benken

• Verkehrskunde 
• Auto 
• Nothelferkurs

L

LinthSicht_Ins_Hofstetter_Fahrschule.indd   1 31.07.15   09:20

8722 Kaltbrunn
055 283 11 70

Bruno Bachmann AG

www.garbach.ch
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Grundbuchamt  
Gaster  

Neue Mitarbeitende
Die Vereinbarung über die ge­
meinsame Führung des Grund­
buchamts Gaster der Politischen 
Gemeinden Amden, Benken, Kalt­
brunn, Schänis und Weesen wurde 
vom 28. Mai bis 6. Juli 2015 dem 
fakultativen Referendum unter­
stellt. Nachdem innert der ange­
setzten Frist in keiner Gemeinde 
eine Urnenabstimmung verlangt 
wurde, erlangte die Vereinbarung 
Rechtsgültigkeit.

Die beiden zusätzlichen Ge­
meinden bringen dem Grundbuch­
amt eine Mehrbelastung, welche 
nur mit der Einstellung von zu­
sätzlichem Personal bewältigt wer­
den kann. 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der Gemeinderat Kaltbrunn 
wählte Andreas Flammer, Wil, 
zum neuen Grundbuchverwalter-
Stellvertreter des Grundbuchamts 
Gaster. Der 23-jährige absolvierte 
von 2007 bis 2010 die Verwaltungs­
lehre auf der Gemeindeverwaltung 
Bronschhofen. Seit 2010 ist er bei 
der Stadt Wil als Sachbearbeiter 
Grundbuchamt tätig. Von 2011 bis 
2013 absolvierte Andreas Flammer 
den Vorkurs der Gemeindefach­
schule an der Akademie St. Gallen. 
Da der Diplomvertiefungskurs 
Grundbuchamt erst 2014 startete, 
schloss Andreas Flammer 2013 zu­
erst die Diplomprüfung «Dipl. 
Steuersekretär» mit Erfolg ab. Im 
April erlangte er aufgrund der be­
standenen Prüfung den Fähigkeits­
ausweis als Grundbuchverwalter. 
Er beginnt seine Anstellung am  
1. September 2015. 
 
 
 
 
 
 
 

Als zusätzliche Verstärkung wurde 
Michèle-Louise Frei, Ermenswil, 
zur neuen Mitarbeiterin des Grund­
buchamts gewählt. Die 18-jährige 
absolvierte die Verwaltungslehre 
auf der Stadtverwaltung Rappers­
wil-Jona. Sie hat ihre neue Stelle 
am 13. Juli 2015 angetreten. 

grünfläche

Vorsicht vor invasiven Neophyten 
Neophyten sind Pflanzen, welche ihren Ursprung nicht in unserem Gebiet haben. 
Viele davon sind absolut harmlos, einige dagegen verwildern, breiten sich stark aus 
und verdrängen dabei die einheimische Flora. Einzelne davon sind sogar gefährlich 
für unsere Gesundheit. Diese Problempflanzen werden als «invasive Neophyten» 
bezeichnet. 
Auch in unserer Region sind einige dieser invasiven Neophyten verbreitet.  
Jene mit häufigem Vorkommen finden Sie nachfolgend aufgeführt. Gleichzeitig 
finden Sie auch eine Empfehlung für jeweils alternative Pflanzen vor, welche  
bei uns heimisch sind.

Sommerflieder

Blütezeit: Juli – August
Eingeführt aus: China

Vorbeugung und Bekämpfung:
Der Sommerflieder soll nicht mehr 
gepflanzt werden. Abgeblühte Blü­
tenstände vor der Samenreife ab­
schneiden. Nach dem Schnitt eine 
Ersatzpflanzung mit einheimischen 
Arten vornehmen. Pflanze mit Blü­
ten und Wurzeln in der Kehricht­
verbrennung entsorgen (nicht im 
Kompost und Grüngut).

Alternative Pflanzen,  
einheimisch:
Pfaffenhütchen, Hagebutte oder 
Schwarzdorn

Goldruten 

Blütezeit: Juli – Sept. / Aug. – Okt.
Eingeführt aus: Nordamerika

Vorbeugung und Bekämpfung:
Der Umgang mit dieser Art ist ver­
boten (Freisetzungsverordnung). 
Pflanzen ausreissen oder vor Sa­
menbildung zurückschneiden, mit 
Wurzeln und Ausläufer entsorgen 
(nicht im Kompost und Grüngut). 
Ein wiederholter Schnitt vor der 
Blüte schwächt die Rhizome; der 
Bestand wird zurückgedrängt.

Alternative Pflanzen,  
einheimisch: 
Nieswurz, Dunkle Königskerze 
oder Echtes Johanniskraut  

Kirschlorbeer 

Blütezeit: April – Mai; Eingeführt 
aus: Westasien / Südeuropa

Vorbeugung und Bekämpfung:
Der Kirschlorbeer soll nicht mehr 
gepflanzt werden. Aufkommende 
Jungpflanzen und bestehende Sträu­
cher sollen ausgerissen werden. 
Kontrollen und wiederholtes Aus­
reissen bleiben notwendig. Das 
Pflanzenmaterial ist in der Keh­
richtverbrennung zu entsorgen 
(nicht im Kompost und Grüngut).

Alternative Pflanzen,  
einheimisch: 
Eibe, Gewöhnlicher Liguster oder 
Stechpalme

Weitere Infos: www.neophyten-schweiz.ch oder in Gärtnereifachgeschäften in der Region

jodlerclub «heimelig» Kaltbrunn 

50 Jahre Gesangskultur
Sie singen an Geburtstagen, bei Jubiläen, an fröhlichen 
und traurigen Anlässen. Ihr Gesang trifft die Seele  
der Zuhörer. Kurz: Die Jodlerclubs in unserer Region 
sind wichtige Kulturträger für ihre Dörfer.
Der Jodlerclub Heimelig Kaltbrunn feiert am Wochen­
ende vom 28. / 29. August sein 50-jähriges Bestehen.

Damit der runde Geburtstag 
zu einem stimmungsvol­
len Jubiläumsfest für die 

ganze Region wird, überrascht der 

Jodlerclub Heimelig mit einem 
vielseitigen Rahmenprogramm. 
Gestartet wird am Samstag mit dem 
5. Kinderchörli-Treffen des Nord- 

ostschweizerischen Jodlerverbands. 
Dabei nimmt erstmals auch das 
anlässlich des Vereinsjubiläums neu 
gegründete Kaltbrunner Kinder­
jodelchörli «chlii heimelig» teil. Es 
folgt anschliessend die eigentliche 
Jubiläumsfeier, bei welcher – neben 
den jubilierenden Gastgebern – 
auch der Jodlerclub Grosshöchstet­
ten mitwirkt.

Am Sonntag folgt ein Feldgot­
tesdienst, mitgestaltet vom Chlytal­
chörli aus Elm und den Kaltbrun­
ner Jodlern. Mit dem Jodlerbrunch 
erwartet die Besucher der musika­
lisch-kulinarische Abschluss.

Der Jodlerclub Heimelig Kalt­
brunn freut sich auf gesellige Stun­
den zusammen mit den Gästen.

Ausführliche Informationen  
zum Jubiläumsfest: 
www.jodlerclub-kaltbrunn.ch



Ihr Fitnesscenter in Uznach

Tag der  
offenen Tür
Samstag, 22. August 

von 9 – 11 Uhr
und 

Montag, 24. August
von 17 – 20 Uhr

Aktion
12 Monatsabo für  

CHF 720.–  statt CHF 820.–

6 Monatsabo für  
CHF 470.–  statt CHF 520.–

Nur gültig am Tag der offen Tür,  
beim Abschluss einer Mitgliedschaft.

Fit Inform GmbH
Benknerstr. 2a, 8730 Uznach

www.fitinform.ch
055 525 80 30

FitInform-Inserat.indd   1 28.07.15   12:04

Bodenbeläge
Max Schneck

Gasterstrasse 37
8722 Kaltbrunn

079 216 64 03

Parkett Laminat Teppich Kork

Immer da, wo Zahlen sind.

Überall willkommen – mit der Raiffeisen-Kreditkarte.
Mit der Raiffeisen-Kreditkarte bezahlen Sie weltweit 
schnell, sicher und bequem. raiffeisen.ch/meinekreditkarte

Raiffeisenbank Schänis-Amden
Tel. 055 619 20 10 / schaenis-amden@raiffeisen.ch

Der bisherige Stelleninhaber wurde als neuer Chef­Hauswart der 
Gemeinde Kaltbrunn gewählt. Deshalb suchen wir für unsere Schul­
anlagen per 1. Dezember 2015 eine engagierte Persönlichkeit als 

Hauswartin oder Hauswart (Pensum 100%)
Sie sind eine kommunikative Person und fühlen sich im Schulalltag 
wohl. Mit Ihrer freundlichen Art sorgen Sie dafür, dass der Schulbe­
trieb reibungslos ablaufen kann. Sie sind zusammen mit dem Reini­
gungsteam verantwortlich für die Ihnen zugeteilten Schulgebäude.

Wenn Sie an der vielseitigen Tätigkeit interessiert sind, freuen wir 
uns auf Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unterlagen bis 
zum 19. August 2015. Diese ist an die Gemeindekanzlei, Dorfstrasse 5, 
8722 Kaltbrunn, zu senden. 

Das vollständige Stelleninserat fi nden Sie unter www.kaltbrunn.ch.
Weitere Auskünfte erteilen: Gemeindepräsident Markus Schwizer 
(055 293 39 20) oder Chef­Hauswart Vinzenz Jud (055 293 44 03).

Benknerstrasse 49  •  8722 Kaltbrunn
info@berchtoldsteinerag.ch

Telefon 055 283 18 33  •  Telefax 055 283 19 87

Wohnhaus oder Wohnung 
zur Miete gesucht
Die Gemeinde Benken muss aufgrund von steigenden Zuteilungs zahlen 
zusätzlichen Wohnraum für Asylsuchende zur Verfügung stellen.

Dabei ist sie auf private Wohnungen oder Wohnhäuser angewiesen.

Sollten Sie der Gemeinde für die Unterbringung von Asylsuchenden
Wohnraum vermieten wollen, wenden Sie sich bitte an das Sozialamt 
Benken (info@benken.sg.ch oder Tel. 055 293 30 34).

Haben Sie Freude, in unserem familiär geführten Altersheim mit 
25 Bewohnerinnen und Bewohnern zu arbeiten? Zur Ergänzung unseres 
Teams suchen wir per 1. Oktober 2015 oder nach Vereinbarung:

Nachtwache für 6 Nächte pro Monat
Wir erwarten: SRK Grundausbildung oder sonstige Ausbildung in der 
Langzeitpfl ege, Erfahrung im Nachtdienst und gewohnt, selbstständig 
zu arbeiten. Deutschkenntnisse in Wort und Schrift, PC­Kenntnisse.

Wir bieten Ihnen: Eine verantwortungsvolle Aufgabe, selbstständiges 
Arbeiten, ein motiviertes Mitarbeiterteam sowie zeitgemässe Anstel­
lungsbedingungen und Sozialleistungen.

Dann senden Sie doch bitte Ihre Bewerbung mit den vollständigen 
Unterlagen an: Altersheim Tschächli, Altersheimstrasse 20, 
Frau Theres Keel, 8717 Benken, Tel. 055 293 26 70, 

Brigitte Walser, brigitte.walser@linthsicht.ch, Tel. 055 285 90 62 (Dienstagvormittag und Donnerstagvormittag), www.linthsicht.ch
Inserate in der «LinthSicht» 
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SELBSTBESTIMMT IM ALTER

Senioren nehmen ihr Leben in die Hand
Google fi ndet mehr als eine halbe Million Einträge zum 
Stichwort «Selbstbestimmt im Alter». In diesen Einträgen 
ist die Rede von den jungen Alten und den alten Alten, 
vom barrierefreien Wohnen, aber auch von der Mit­
sprache bei medizinischen Behandlungen – bis hin zur 
Selbstbestimmung des Todeszeitpunkts. Die Alters­
kommission Kaltbrunn und die Pro Senectute Zürichsee­
Linth wollen an der Veranstaltung «Selbstbestimmt im 
Alter» vom 3. September Informationslücken schliessen 
und die Diskussion über das aktuelle Thema fördern.

Hemmschwellen abbauen, 
informieren und Unter­
stützung anbieten
«Die Pro Senectute sieht sich als 
neutrale Stelle, welche mit Infor­
mation, individueller Beratung 
und verschiedenen Diensten den 
Menschen im dritten Lebensab­
schnitt zur Seite steht», so Gerda 
Previtali, Stellenleiterin der Pro 
Senectute Zürichsee­Linth. Die 
aktuelle Veranstaltung «Selbst­
bestimmt im Alter» bietet die 
Möglichkeit, die Senioren der gan­
zen Region mit Infos aus erster 
Hand zu erreichen, werden doch 
an diesem Abend auch Vertreter des 
Fachbereichs Geriatrie (Dr. med. 
Stavros Kosmidis und Dr. med. 
Dimitrios Iliakis) und der KESB (Dr.
iur. Walter Grob) Gast­ und Fach­
referate halten. Sozialarbeiterin 
Sonja Fäh vermittelt Informatio­
nen zum «DOCUPASS». Das von 
der Pro Senectute Schweiz erarbei­
tete Vorsorgedossier umfasst u.a. 
eine Infobroschüre, eine Patienten­

verfügung und eine Anleitung zur 
Errichtung eines Testaments. 

Keine Angst vor 
der Vorsorgeplanung
«Senioren sind mitunter mit den 
Fragestellungen im Dossier über­
fordert», so Fachfrau Fäh. In diesen 
Fällen möchte sie Druck nehmen 
und Mut machen, gewisse Dinge, 
welche im Moment noch nicht ge­
klärt oder entschieden werden kön­
nen, stehen zu lassen. «Das schrift ­
lich Festgehaltene kann jederzeit 
auf die aktuelle Lebenssituation an­
gepasst werden und kommt nur 
dann zum Tragen, wenn man sei­
nen Willen nicht mehr kommuni­
zieren kann», betont die erfahrene 
Sozialarbeiterin. Für Angehörige, 
Ärzte und Pfl egepersonal kann bei­
spielsweise eine Patentenverfügung 
entlastend sein. In den relativ neuen 
«DOCUPASS» lassen die Verant­
wortlichen laufend Erfahrungen 
einfl iessen – das Dokument wird 
dadurch immer praxistauglicher.

Regelungen treff en, 
solange man noch fi t ist
Gerda Previtali sieht bei den Senio­
ren in punkto Selbst bestimmung 
grosse Unterschiede: «Es gibt Senio­
ren, welche bestens Bescheid wis­
sen über Patientenverfügungen 
usw. und sich ihre Infos aus dem 
Internet holen können, während 
viele betagte oder pfl egebedürft ige 
Menschen diese Zugänge zu den 
Medien und zu Infos allgemein 
kaum mehr haben.» Die Haltung 
«Ich kann und darf das selber be­
stimmen» werde aber bei der älte­
ren Generation zunehmend wich­
tiger und Previtali ist sich sicher, 
dass informierte Senioren bessere 
Entscheidungen für Ihre Lebens­
situationen treff en können. Woh­
nen, Gesundheit, Geld und Rege­
lungen nach dem Tod stehen dabei 
im Zentrum. Die Kaltbrunner Ge­
meinderätin und Präsidentin der 
Alterskommission, Edith Thoma­
Kurmann zum Bedürfnis nach sol­
chen Veranstaltungen: «Unser Ziel 
ist es, Menschen in der Phase des 
Älterwerdens mit nützlichen In­
formationen zu unterstützen sowie 
eine Vernetzungsplattform zu bie­
ten. Beim persönlichen Kontakt 
mit den Senioren ist Selbstbestim­
mung immer wieder ein Thema. 
Der Anlass im September startet 
eine neue Veranstaltungsreihe, die 
wir zusammen mit der Pro Senec­
tute Zürichsee­Linth gestalten». 
Die Kaltbrunner Senioren fi nden 
insbesondere im Bereich Wohnen 
gute Voraussetzungen. Thoma er­

klärt: «Seit Januar diesen Jahres 
werden die Alterswohnungen 
durch das Alters­ und Pfl egeheim 
«Schönau» verwaltet, was das be­
treute Wohnen mit Serviceleis­
tungen wie 24­Stunden­Notruf­
system, Dienste für Mahlzeiten, 
Transporte und Wäsche möglich 
macht.» In der erweiterten «Schö­
nau» soll auch eine spezielle Ab­
teilung für Demenzbetroffene 
realisiert werden.
 
Veranstaltung «Selbstbestimmt im 
Alter»: Donnerstag, 3. Sept., 18 Uhr, 
Aula Oberstufenzentrum Kaltbrunn. 
Anmeldungen via: Polit. Gemeinde 
Kaltbrunn, Thomas Wey, thomas.wey@
kaltbrunn.ch, Tel. 055 293 39 23.
Anmeldeschluss: 28. August 2015.

Planverfahren
Der Gemeinderat hat am 09. Juli 2015 gestützt auf Art. 39 ff 
des Strassengesetzes (sGS 732.1) genehmigt:

Bauprojekt: 
Neugestaltung Kreuzung Käsereistrasse, Riednerstrasse und Schul­
weg. Im unteren Teil der Käsereistrasse, im Bereich des Grundstücks 
Nr. 110, wird eine Schranke montiert.

Teilstrassenplan: 
Umklassierung Teilstück Schulweg 3.57, Gemeindestrasse 
3. Klasse, in Riednerstrasse 2.30, Gemeindestrasse 2. Klasse
 Umklassierung Teilstück Schulweg 3.57, Gemeindestrasse 
3. Klasse, in Käsereistrasse 2.16, Gemeindestrasse 2. Klasse

Aufl ageort: Gemeindehaus 1, Dorfstrasse 5, Kaltbrunn (Parterre)
Aufl agefrist: 30 Tage, d.h. vom 19. August 2015 bis 17. September 2015

Wer private Rechte abtreten muss, die aus dem Grundbuch ersicht­
lich sind, erhält eine persönliche Anzeige. 

Einsprachen gegen das Projekt und die Klassierung können während 
der Aufl agefrist schriftlich und begründet beim Gemeinderat, 
8722 Kaltbrunn, erhoben werden. Einspracheberechtigt ist, wer ein 
eigenes schutzwürdiges Interesse darzulegen vermag. 

Planverfahren
Der Gemeinderat hat am 18. Juni 2015 gestützt auf Art. 39 ff 
des Strassengesetzes (sGS 732.1) genehmigt:

Bauprojekt:
Verbreiterung Sonnhaldenstrasse (ehem. Alters  heimstrasse) 
im Bereich der Parz. Nr. 200 sowie Erstellung Erschliessungs strassen. 
Im Bereich der Einmündung der Sonnhaldenstrasse in die Hofstrasse 
wird ein Absperrpfosten montiert.

Teilstrassenplan: 
Klassierung der Sonnhaldenstrasse Nr. 2.52 (ehem. Altersheim­
strasse Nr. 3.03), in Gemeinde strasse 2. Klasse 
Klassierung der Sonnhaldenstrasse 3.94 (Erschliessungs strassen), 
in Gemeindestrasse 3. Klasse

Aufl ageort: Gemeindehaus 1, Dorfstrasse 5, Kaltbrunn (Parterre)
Aufl agefrist: 30 Tage, d.h. vom 19. August 2015 bis 17. September 2015

Wer private Rechte abtreten muss, die aus dem Grundbuch ersicht­
lich sind, erhält eine persönliche Anzeige. 

Einsprachen gegen das Projekt und die Klassierung können während 
der Aufl agefrist schriftlich und begründet beim Gemeinderat, 
8722 Kaltbrunn, erhoben werden. Einspracheberechtigt ist, wer ein 
eigenes schutzwürdiges Interesse darzulegen vermag.

Einladung

Selbstbestimmt  im Alter
Donnerstag, 3. September 2015, 18 UhrAula Oberstufenzentrum Kaltbrunn

Eine Veranstaltungsreihe der Alterskommission Kaltbrunn und der Pro Senectute Zürichsee·Linth
« Ich möchte ein  
soziales Netzwerk 
pflegen.»

«Ich möchte 
in meiner 
eigenen 
Wohnung 
wohnen.»

« Ich möchte
meinen Alltag
frei gestalten.»

«Ich möchte
für mich selbst
sorgen.»

Aula  
Oberstufen zentrum  

Kaltbrunn
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BENKEN 

BUSChBOhNEN
zum selber pfl ücken 

oder abgelesen
Ab ca. 5. August 2015

Doggen, Benken

Bitte vorher kurz ein Telefon 
geben, ab wann wir starten oder 
besuchen Sie unsere Website 
unter www.ludihof.ch. Dort fi nden 
Sie auch alle wichtigen Infos. 

Schuler’s Hofl aden
Fam. Monika und Franz 

Schuler­Mettler
Ludihof 4, Benken
Tel. 055 293 15 84
Fax 055 283 35 82

www.ludihof.ch

Obligatorische Bundesübung
So., 23. Aug., 9.30 –11.30 Uhr, 
Schützenhaus Giessen; Schützen ges.

Grünabfuhr   
Di., 25. Aug., Sammelroute; Bauamt                         

Laufträff   
Mi., 26. Aug., 8.30 Uhr, Rietsporthalle; 
Frauengemeinschaft      

Obligatorische Bundesübung 
Do., 27. Aug., 18.30 – 20.00 Uhr, 
Schützenhaus Giessen; Schützenges.

Bürgermusik: Gemeinschafts  -
konzert mit Musikges. Gommiswald
Fr., 28. Aug., 19.20 Uhr, Zentrumplatz
(Durchführung nur bei guter Witterung)

Abendmesse FG/FT  
Di., 1. Sept., 19.30 Uhr, Pfarrkirche 
Benken; Frauengemeinschaft     

Grünabfuhr    
Di., 8. Sept., Sammelroute inkl. 
Gebiet Doggen; Bauamt                          

Seniorenausfl ug   
Di., 8. Sept., 9.00 Uhr; Frauen­
gemeinschaft Huttwil

Umgang mit Geld und Konsum 
Do., 10. Sept., 20.00 Uhr, 
Aula OSZ Kaltbrunn; Elternschule 
Benken­Kaltbrunn­Rieden

Nothilfekurs   
10.– 24. Sept., 20.00 – 22.00 Uhr, 
jeweils Donnerstag und Montag, 
Pfarreiheim; Samariterverein Benken   

Spielabend   
Mo., 14. Sept., 20.00 Uhr, 
Ludothek Räbli; Ludothek                

SChÄNIS
Papiersammlung
Sa., 15. Aug.; Turnverein Schänis

Flohmarkt 
Sa., 29. Aug., 9.00 – 16.00 Uhr, Areal der 
Hilding Anders Switzerland AG (Bico)

Senioren-Mittagstisch 
Mo., 7. Sept., Pfarreisaal Schänis; 
Pro Senectute Schänis 

Kinderkleider- / Sportartikel-Börse
Mi., 9. Sept., Pfarreisaal im MZG; 
Familie Rundi  

Kinderfl ohmarkt 
Mi., 9. Sept., 14.00 – 16.00 Uhr,  
Turnhalle im MZG; Familie Rundi

Grünabfuhr 
Di., 18. Aug., 7.00 Uhr, Kehricht  ­
sammel route; Politische Gemeinde 

Spiel- und Besuchsnachmittag 
Mi., 19. Aug., 14.30 Uhr, Altersheim 
Schönau; Samariterverein

Quartierständchen 
Fr., 21. Aug., 20.00 Uhr, Hüebli; 
Musikverein Eintracht

Waldnachmittag 
Mi., 26. Aug., Waldlehrpfad; 
Familientreff

Volksschiessen (bis 28.08.) 
Do., 27. Aug., 17.00 Uhr, Schützen­
haus Wilen; Sportschützen

Quartierständchen
Fr., 28. Aug., 20.00 Uhr, Kirchenplatz; 
Musikverein Eintracht

Kinderjodelchörlitreffen des NOSJV
Sa., 29. Aug., 13.30 Uhr, Aula OSZ; 
Jodlerclub

Jubiläumsfeier: 
50 Jahre Jodlerclub Heimelig
Sa., 29. Aug., 20.00 Uhr, Kupfentreff

Kunststoff- / Tetra-Pack-Sammlung 
Sa., 29. Aug., 9.00 –12.00 Uhr, Dresch­
scheune; Politische Gemeinde

Festgottesdienst / Jodler-Brunch
So., 30. Aug., ab 9.30 Uhr, Kupfen­
treff; Jodlerclub

Grünabfuhr 
Di., 1. Sept., 7.00 Uhr, Kehrichtsammel­
route; Politische Gemeinde

Volksschiessen (bis 03.09.) 
Di., 1. Sept., 17.00 Uhr, Schützenhaus 
Wilen; Sportschützen

Papiersammlung 
Sa., 5. Sept., 8.00 Uhr, Kehricht­
sammel route; JUMO

Giftsammlung 
Sa., 5. Sept., 10.00 – 11.00 Uhr, Werk­
hof, Kupfen; Politische Gemeinde

Babysitterkurs 
Sa., 5. Sept., Kupfentreff; Familientreff 

Öff entliche 
Mitgliederversammlung

Samstag, 5. Sept., 16.00 Uhr,
Waldlehrpfad (bei Regen in der 
Aula OSZ); Verein Waldlehr pfad 

Kaltbrunn­Benken

> Statutarische Traktanden
> Kleine Festwirtschaft

Wir freuen uns auf viele Besucher. 
Auch (Noch­)Nichtmitglieder sind 
herzlich willkommen.

Wyberrat 
So., 6. Sept., 17.00 Uhr, Ort: siehe 
PfarreiForum, Ausgabe Sept.; passend 
zum Pfarreimotto «Sehnsucht nach 
mehr» werden wir einen behaglichen 
Abend nur für Frauen verbringen.

Vortrag «Umgang mit Geld 
und Konsum» 
Do., 10. Sept., 20.00 Uhr, Aula OSZ; 
Elternschule Benken / Kaltbrunn

VERANSTALTUNGENLinthSicht – Nr. 1 / August 2015

MUSEUM 
«MüLLISPERG» 
GEÖFFNET

Sonntag, 6. Sept., 10 – 12 Uhr,
Gasterstrasse; Kulturkommission

Wunderschönes Bauernhaus mit 
vielen Sehenswürdigkeiten! Original­
getreu eingerichtete Küche und 
heimelige Stube wie vor hundert 
Jahren. Wertvolle Kirchenschätze 
und interessante Ausschnitte der 
Ausstellungen «Seide – Die Königin 
aller Stoffe», «Zeitsprünge», 
«Essen und Trinken in alten Zeiten» 
sowie «200 Jahre Schule».

Inlinehockey Plauschturnier 
(bis 13.09.) 
Sa., 12. Sept., ganztägig, Raiffeisen­
arena; ihcSF Linth Halle

Babysitterkurs 
Sa., 12. Sept., Kupfentreff; Familientreff

     zUSÄTzLIChE 
             ÖFFNUNGS-
              zEIT
          NEU: E-BOOKS
Ab sofort ist die Bibliothek – zu­
sätzlich zu den bisherigen Öffnungs­
zeiten – neu auch am Samstag von 
09.00 – 11.00 Uhr geöffnet. Zudem 
haben wir das Angebot durch 
E­Medien erweitert. Sie können 
jetzt jederzeit digitale Medien per 
Download beziehen.

Profi tieren auch Sie vom umfas     sen­
den Leseangebot zum Jahres­
beitrag von Fr. 20.–. 

Mo. und Do. 15.00 bis 18.00 Uhr 
Mi. 17.30 bis 20.00 Uhr
Sa. 09.00 bis 11.00 Uhr 
im Oberstufenzentrum

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Begegnungstag 
So., 13. Sept., 10.30 Uhr, Grossfeld; 
Pfarrei St. Georg 
Die Pfarreien Kaltbrunn und Benken 
begegnen sich nicht nur im Gottes­
dienst (musikalische Umrahmung: 
Jugendmusik Kaltbrunn). Anschlies­
send besteht auch die Möglichkeit 
zur Begegnung bei Wurst und Brot, 
Kaffee und Kuchen.

Grünabfuhr 
Di., 15. Sept., 7.00 Uhr, Kehricht­
sammelroute; Politische Gemeinde

Kirche mit den Frauen: 
Hildegard von Bingen  
Di., 15. Sept., 19.00 Uhr, Pfarreisaal; 
Pfarrei St. Georg

Spiel- und Besuchsnachmittag 
Mi., 16. Sept., 14.30 Uhr, Altersheim 
Schönau; Samariterverein

Schnuppermorgen 
(Anmeldung bis 15.09.) 
Mi., 16. Sept., 8.45 – 11.15 Uhr, Waldlehr­
pfad; Waldspielgruppe Wurzelpurzel

Kinderartikelbörse 
Mi., 16. Sept., MZH Kupfentreff; 
Familientreff

Männerchor Kaltbrunn
So., 20. Sept., 10.30 Uhr, Gestaltung 
Gottes dienst; Kirche Gommiswald

Männerchor Kaltbrunn
So., 20. Sept., 14.00 Uhr, öffentliches 
Singen; Altersheim Kaltbrunn    

REGION 
Senioren-Wandergruppe-Linthgebiet
Wanderungen Donnerstag / Dienstag
Sekr. E. Morger, 055 283 22 08

LinthSicht

Veranstaltungs-
kalender
Bewerben Sie Ihre Veranstaltung!

Stufe I: Einfacher Eintrag 
kostenlos!
Stufe II: Veranstaltungs-Inserat, 
klein (ohne Bild)
Fr. 35.– exkl. MwSt.

Stufe III: Veranstaltungs-Inserat, 
gross (mit Bild)
Fr. 60.– exkl. MwSt.

Bitte beachten Sie die Bedingun­
gen bzgl. Textaufbau und ­länge! 
Infos: www.linthsicht.ch

Einträge zu senden an: 
veranstaltungen@linthsicht.ch

LinthSicht

Abonnements
Die «LinthSicht» ist auch für 
Heimweh-Benkner, -Kaltbrunner 
und -Schänner (ausserhalb 

Verteilungs gebiet) erhältlich.
Jahresabonnement: Schweiz: Fr. 45.–, 
Europa: Fr. 60.–, übrige Länder: Fr. 70.–
Tel. 055 293 34 34

«MüLLISPERG» 

KALTBRUNN
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              zEIT

Bibliothek

Kaltbrunn

Veranstaltungskalender-Einträge

für Ausgabe Nr. 2 / Sept. 2015

(Erscheinung am 18. September)
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Impressum 
LinthSicht
Amtliches Publikationsorgan für die 
Gemeinden Benken, Kaltbrunn und Schänis
Herausgeber
Polit. Gemeinden Benken, Kaltbrunn, Schänis
Herstellung
ERNi Druck und Media AG, Kaltbrunn
Projektkonzept
Peter Brunner, ERNi Druck und Media AG
Gestaltungskonzept
Fabio Schmieder
Layout
Andreas Gabathuler, Peter Brunner 
Redaktion
Benken: Geri Kühne, geri.kuehne@linthsicht.ch, 
Tel. 055 293 34 34
Kaltbrunn: Peter Brunner, peter.brunner@
linthsicht.ch, Tel. 055 293 34 34
Schänis: Gabi Corvi, gabi.corvi@linthsicht.ch, 
Tel. 055 293 34 34
Inserate
Brigitte Walser, brigitte.walser@linthsicht.ch, 
Tel. 055 285 90 62 (Di.­Vormittag/ Do.­Vormittag)
Inserateschluss: jeweils am 20. des Vormonats
Veranstaltungskalender­Einträge
ERNi Druck und Media AG, 
veranstaltungen@linthsicht.ch, Tel. 055 293 34 34
Einsendeschluss: jeweils am 20. des Vormonats
Erscheinungsweise
monatlich, jeweils Mitte Monat
Aufl age: 5081 Ex. (Stand August 2015)
Verteilung
kostenlos in alle Haushaltungen der 
Gemeinden Benken, Kaltbrunn und Schänis
Die in der «LinthSicht» publizierten Artikel 
dürfen von Dritten weder ganz noch teilweise 
kopiert, bearbeitet oder sonst wie verwertet 
werden. Jeder Verstoss gegen dieses Verbot wird 
rechtlich verfolgt.
www.linthsicht.ch


